
die 1119  S nicht gleich als christliche Lıteraten ansehen wuürde. uch SiNnd Dichter und Schrift-
teller aufgeführt, die S1ch cselbst ohl aum als ausgesprochen chrıstilıche Schreiber bezeich-
1'  - duüriten. Andererseits annn die gebote: Behandlung christlicher Autoren keineswegs

Rıinser,Vollständigkeit beanspruchen, zahlreiche Künstler bleiben unerwähnt,
AndrzejewsYy, Kaschnıitz, Aich1inger, Barlach der auch Dıchter w1ıe elan,
achs, Werfifel, afka, Domıin, die ZWal jüdische Dichter SINd, Der 1n inhrem Rın-

YCIL anrheıt, Transzendenzbezüge UunN!' die Enträtselun VO  - Schicksalsmächten des

menschlichen Lebens durchaus die Fragestellungen und erspektiven christlıcher utoren ber-

nehmen. CO{ft bieten einzelne eitrage lediglıch eınen groben Überblick un dıe wichtigste
Daten bDber en und Werk e1Ines Dichters der Triftstellers Allerdings iiınden uch solche
utoren Erwähnung, die 1n anderen Lexika un: Literaturgeschichten wıe beiläuf1ig der YaI
nıcd genannt werden. Günstig ist jeden{falls der Umstand, daß jedem Artikel eine Biblio-

graphie der Primar- und Sekundärliteratur vorangestellt 1st. Eın ausführlıches und gründli
angelegtes Namen- un Sachregister schließlich Diıetet 1ne verla.  1C 3  e, sich Del der

uC| ach einem uUi0Or der nach Ihemen, Motiıven, Stoffen, theologischen oQder lıteratur-
wissenschaftlichen Begriffen us 1n diesem Buch eıch zurechtzufinden
uch WEl 1n vielen Fäallen 1U Kurzinformatlıonen un! grobe Darstellungen VO chrTi1st-
ıchen Lıteraten, Der Epochen Uun! ıle der christlichen Lıteratur überhaup bıeten VEeI-

may, Aals Nachschlagewerk un erstie Orientierungshilfe ist dieses „Lexikon der christlichen
Weltliteratur e1N wertvolles Buch, dessen Erscheinen 1Ur begrüßt werden ann. Es dürtfte

Hugothsich Z Zeıt aum eın eDensoOo qualifiziertes un! erglebiges Werk finden lassen.

Hinvweise

AUCLAIK, Marcel: inzenz (079)  S Paul G enie der Nächstenliebe. Freiburg 1978

Verlag Herder. 372() SI geb., 32,—.
Dieses Buch lıest sich W1e eın Roman. Und doch hat Ial au{f keiner Seite das mpfinden,
ler habe sich die utorın ıne schoöne, unseTenN Zeitgelist angepaßte Heiligengeschichte
zusammen({fabuliert. Dazu ist zuvıel historischem aterlal, Briefen un! Zeugnissen VeIl-

arbeıte Dıie Auswahl allerdings un! die kommentierenden Überleitungen sind geschl: VOIL-

g  1 die sprachliche Gestaltung entspricht Janz dem eutigen Sprachstil, plastisch, Tast
drehbuchhait wird der historische Kontext, die Lebenswelt des 1INZeNZ VO.  Z Paul 1m
Frankreich des Jahrhunderts, aufgezeichnet, un! omente en nd Wirken des

eilıgen kommen 1n e1INeT Weise A Sprache, die den Leser eich e1ine Beziehung ihm I1N-
den aßt T1ılLıiscl un hne Pathos, doch voll Nnerkennun: un: aktueller Bezüge ine Q e-
ungene l1ographie, die ‚ympathie wecken vermadY TUr einen sonderbaren, aber großen
eiligen

LEGAUT, Marcel: Christ AUS Leidenschaft. Ein Gespräch mit Bernard Feillet. Freiburg,
Basel, Wien 1978 Verlag Herder. 224 sl kt.-lam., 19,80
In dem Buch „Christ aus Leidenschaft“” das dem Gespräch miıt ernNnNnarT':! Feillet, dem Leiter
e1INes geistlichen Zentrums 1n Parıs, erwachsen ist, stellt siıch arcel Legaut seın ‚eDen,
se1ln Glaube, sSeiNe spirıtuelle Erfahrung un!' persönliche eıle treten dem Leser VOI ugen
Der dieses Buch ıst mehr als iıne Biographie dieses Mathematikprofessors un! ergbauern,
enn seine Ausführungen kreisen ebenso zentrale christliche und gesamtmenschliche Fra-
gen w1ıe Selbstfindung, Ehe, Aktıon und Kontemplation, Zeit nd Tod Legaut TEl el
niemanden ach dem unde, sondern spricht seine Der siebzigjahrıge Lebens- un! aubens-
erfahrung, gelegen der ngelegen, zuuK ÖO ist dieses Buch uch e1Ne engagilerte ellung-
nahme ZULI eutiyen Zeit, die OT verdient.

p Hedwig: Die andere Möglichkeit. Freiburg/Schweiz 1977 Paulusverlag.
1258 sI Kl or 20,—.
Hedwig rinkler beschreibt das en der aola Frassinetti, e1ner einfachen FTrau, die VOIL

140 Jahren gelebt hat und eine kleine Schwesterngemeins  aft gegründet hat.
Die Autorin zeichnet sachlicl nüchtern hne große Überteibungen dieses en un: stellt
jungen Menschen die andere Möglichkei In Gemeins  aft ott un! den Menschen
dienen.
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LABONTE, Maria: Albert Büttner. Ein Leben für Glaube und Kirche 1n der Fremde.
Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag. 216 S K 22,—.
In Albert Buttner wiIird dem Leser eın Priester vorgestellt, der sich große Verdienste OI-
ben hat die deutschen Gemeinden 1 Ausland und der selınen apostolis  en Auitrag VOI
em bel jungen Menschen eriullte Durch diese Personlic  ıt ze1g sıch die Kirchengeschichte
der etzten Jahrzehnte 1n einem Licht.

GRUBER, Elmar Der Rosenkranz. Stationen des Glaubens. ünchen 1978 Don Bosco
Verlag. 64 sl Kt., 7,80
Dank der vielfältigen Hiılfen, diıe ın den etzten Jahren angeboten worden S1Nd, iindet das
RKosenkranzgebet zunehmend wieder Freunde DIie ler vorliegenden Meditationen den
Rosenkranzgeheimnissen, die sowohl e1m persönlı  en als auch eım gemeinschaftlichen

verwendet werden können, wollen CUueEe Nregungen vermitteln Wer sıch auf S1e
inläßt, wird tieferem Verstäandniıs und intensiverem Vollzug des Kosenkranzgebetes
hingeführt.

J ott finden 1m Alltag. Freiburg 1978 Verlag Herder. 96 sl kart.-
lam., 11,80
Wie ann ich ott überhaupt 1 Alltag iinden, iıch doch C vielen Dingen 1n An-
spruch Y! werde? In insgesamt 14 Stationen stellt der uUfiOTr dem Leser den ADbDlauf
e1ines ages VO. Auifstehen bıs ZU. Einschlafen VOI ugen Jede Statıon verdeutlicht, wıe
das en des Menschen zwischen olinung Uun! Resignation chwankt, immer auf der Suche
nach siıch selbst un 1n der Ausschau nach eiInem Gott, der sich vielleicht 1n der Alltäglich-
keit uNnseIes Lebens iinden aßt. Zusammen miıt den OI0S des polnischen Fotografen
dam u)]a. bieten die einfachen tiefgründigen exite gute Anstöße AL Meditation der
Routinetätigkeiten 1 Alltag.
KASCHIK, Gerhard: 5ympathisch Sein. Reihe Meitinger Kleinschriften Nr. rei-
SINg 1978 Kyrios-Verlag. 36 D kart., 4,50
Als Person habe ich 1ıne Austrahlungskraft, die au{f andere Menschen einwirkt.
immer, meınen Mitmenschen sympathisch erscheinen. Wie Der ann das geschehen
Gerhard ascnıı versucht auf diese rage 1Ne Antwort geben, indem die mensch-
ichen efühlsbereiche Tklärt, die das Sympathiegefüh e1m Menschen stieuern. Er omMmm

dem rgebnis Dort, ich meinem Partner offen, freundlich und gedu.  g begegne,
schwindet sSeın Mißtrauen un!: wachs ympathıie,

H J onstantin Sag Ja dir. Selbstverwirklichung als Aufgabe des Christen.
Freiburg Z Verlag Herder. 160 S kart.-lam., 16,80.
Die Selbstverwirklichung des Menschen, ber die schon 1el geschrieben worden ist, scheint
1n der eutigen Zeit eın großes nlıegen sSe1INn. el werden oft exie vorgelegt, die
Menschen vorbeı der ber ih:; hinweg reden.

Konstantin uCcns, 25 Tre Großstadtseelsorger ın Mannheim, legt 1n diesem Buch 1n
einfacher Sprache die 5Sorgen der Menschen verstian:!  ich dar. Dabei kann QuUsSs seiner
reichen menscCi und seelsorglichen Erfahrung schöpfen. chrittweise versucht MO4g-
liıchkeiten aufzuzeigen, wWw1e der Mensch sich selbst iIinden, sich selbst verwirklichen kann.
Gedanken, Überlegungen Uun! Beispiele zeigen den Wert der Arbeit auf dem Weg der
Selbstentfaltung un: dessen Bedeutung auf. Dieser Weg ıst Oift VO.  b Bındungen un! as
der ı1tmenschen eingegrenzt ber miıt der christlichen OolIs annn der ensch
zielbewu un! sicher die ihn auIigetragenen ufgaben erangehen un! S1e vollenden.
Es werden keine theoretischen Leitsätze aufgestellt, sondern der Leser merT. daß der Ver-
fasser aQuSs einer TrTeichen Erfahrung SChOPp. Fın Buch, welches welteremp{fohlen werden ann.

MHOF, Eduard: Schlüssel für I;  uren  M ott. Vertrauliche Botschaft kirchlich SC-
sinnte Christen und alle pOsit1v denkenden Menschen. Freiburg 1978 Verlag Herder.
128 Dn kart.-lam., 15,80
Die OtSs  a dieses uches ist sehr einfach und altbekannt hne Cohet uUun! hne jede
SpPur kirchlicher Praxıs gibt keine bessere Welt un kein sinnvolles en ebet, Kir-
chentreue un!: Glaube die eue Welt sind die uUsse. f{ur die T1uüren ott. Das es
klingt ı1emliıich konservatıv. Doch der Eindruck TUg Der UtiOTr SCANTEe1 einen unverwechsel-
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baren Stil 1n ihm verbindet sich die Glaubensleidenschait des Predigers miıt der Menschen-
erfahrun des S5Seelsorgers, un!' Wäas Yal n1ıCH häufig ist uns un! uhnnheı der
Sprache gehen and 1n and miıt erfrischendem Mutterwitz un! herzerquickendem HumoT.
ıC ohne TUN! hat 190528  - den Pfarrer aQus dem Wallis, dessen Predigten 1mMm Schwelzer
UundIiIun uisehen erregien, einen modernen Abraham anta ara genannt

FEreuden und Leiden Mariıiens. Würzburg 1978 Echter Verlag. 116 ext un Zeich-
NUNSCIL, 80 Bildtafeln, Farbtafeln. 45 ,—.
Jede Epoche der eschichte hat ihre eiıgenen Mariendarstellungen hervorgebrach Das gılt
insbesondere IUr die Zeit der Romanik DIie Gottesmutter wurde damals nıci NUT als „Sedes
Sapilentlae“ gesehen, auch die entscheidenden Ereignisse inNres Lebens e1n Devor-
zugies ema der Kunst. Das vorlıegende Buch zeigt Freuden un: Leiden Marlens, wıe
S1e die romanıschen unstiier begriffen un! dargeste en DIie Meditationstexte den
Abbildungen, die hauptsächlicl 1n schwarz-weiß abgedruckt SINd, sStammen ZU größten Den
VO. Autoren der Neuzeit en Iranzosischen iıchiern un: Schriftstellern WwW1e Claudel un:
Surchamp kommen auch zahlreiche euische utoren Wort Eichendorff, Goethe, Hesse,
Le Fort, Morgenstern, Novalıs, e, Weiß Die Betrachtungen stimmen 1n iNrer Aus-
5dUc sehr mıiıt den Bıldern überein, daß INa.  ; die Jahrhunder die azwıschen liegen,
fast vergißt. der dari 199828 darıin die Kontinuitat des christlichen aubens erblıcken  * Bıld-
egenden bel den einzelnen B1ı  Ocken vertiefen die edanken der Betrachtung 1ne unst-
geschichtliche Würdigung Schluß des Bandes rundet das gut gestaltete Buch ab, das 1n
seiner ansprechenden Vielseitigkeit viele Leser un! Betrachter verdient.

OROS, Ladislaus: In der Versuchung. Einübung ın die Meditation. RKeihe Herder-
bücherei, 660 Freiburg 1978 Verlag Herder. 125 S kart., 5,90
Was ist e1gentlich Meditation? Was edeute Ss1e TUT den Christen? Man annn darüber tief-
gründige pekulationen anstellen Man ann aber auch den Leser bel der and nehmen
und ihn einüben, ih: Meditation selbst erfahren lassen. Diesen Weg Wa. adıslaus BorTos.
ET meditiert ler die geheimnisvolle Versuchungsgeschichte esu In ihr Tfahrt der Leser
die Gesinnung des Menschensohnes 1n exemplarischer Weise. Am Ende weıiß &. W äas das
WITL.  1CH el Jesus iıst achster, er, dem WIT uns vorbehaltlos anverirauen konnen.

Glaube Erfahrung Meditation. Hrsg. VO Gerhard RUHBACH Reihe Doppel-
punkt. München 1977 Kösel-Verlag. Ta S kart., 14 ,—.
ıne 1n den etzten Jahren ausgebrochene fernöstl:: Meditationswelle hat bei vielen
Menschen un!' Institutionen einen großen Anklang gefunden. araufhın sind abendländisch-
christliche Meditationstexte auf ihre Brauchbarkeit untersucht worden. Diıie ın diesem Buch
zZUusammenge{iragenen eiträge wollen mpulse, Wegzeichen un! Erfahrungen se1n, wobel

den Autoren die Erfahrbarkeit des aubDbens Christus 1m besonderen geht Dıes
zelgt sıch daran, daß zunächst eine ınübung 1n Form un UusdTrtuc der Meditation gegeben
wWwI1Td. Darin wird Ua eschrieben, wıe Eucharistie, Muttersprache, Kult, este, 5ymbol
un! autogenes TIraining AA Meditation stehen. eitere eitrage SINnd ZULI iInubung der
Meditation 1n theologis Reflexion geschrıieben Dıese eitrage moöchten einen Eindruck
der vielfältigen Einstiegsmöglichkeiten Uun! den Gemeinsamkeiten des Zieles vermitteln:
eiIn gewlsses Grundwissen wird schon vorausgesetzt.

VOLK, Georg Entspannung Sammlung Meditation. Einübungen ZUr Erhaltung
unserer Gesundheit. Reihe Topos-Taschenbücher, Mainz 1977 Matthias-
Grünewald-Verlag. 96 Da Kartz 6,80
eOoTg Volk, acharz für inneTrTe Medizin In en seizt sich als Ziel se1ıner n  iInübung
ZUT Erhaltung UNSeTeTl Gesundheıit“”, die Kräfte kennenzulernen un! die Fähigkeiten ent-
wickeln, miıt denen WIT 1M anı: sind, gelöst werden, ruhig seın UnN! die Natur un!:
unNns selbst als Opfung erfahren. Der Weg dorthin Der die chulung der Organe
Wir muüssen lernen, ichtig sehen, horen un fühlen WiIir mussen Jernen, den
ussagewert der Symbole den Gestalten der Technik, den Maschinen begreifen.
Nur werden WI1T ah1g, 1n der technischen Welt Fuß fassen. Das Der ist eute e1Ne
Voraussetzung fur die Annahme der eigenen Person und uUuNseTeTl Welt und amı auch für
Daseinsfreude und Gesundheit.
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VA)  Z BREEMEN, Piet Wıe Brot, das gebrochen Wwird. Schriftmeditationen. Würz-
burg 1978 Echter Verlag. 160 S brosch., 16,80
Die 7 kurzen Kapitel, die dem Aufbau un! der Zielvorstellung der Exerzitien des eiligen
gnatlus iolgen, SINd aAaUSs langjahrıger Erfahrung und Erprobung erwachsen. Der Leser wird
1n den Meditationen direkt angesprochen und ZUT Sinnesanderung aufgefordert. Wiıe eın
roier en zieht sıch eın Gedanke durch das Buch ott ist 1e Der ensch
aber, der sS1ich auf ih: inläaßt, der Ssıch W der 1e Gottes verfügen laßt, wird für die
anderen „wıe Brot, das gebrochen WIRG. . ZUT Vertiefung des geistlichen Lebens ist dieses
Buch sehr mpfehlen

Heinrich: Die Strickleiter der Aufstiege ZU Osterfest. Meditationen.
Reihe Doppelpunkt. München 1977 Kösel-Verlag. S kt“ 8,50
Der 1te. dieses Büchleins darfi N1CH 1n dem 1Inn mißverstanden werden, als handele e5s5 sich
ler 1ne el zusammenhängender, systematisch fortschreitender Betrachtungen. Das
Band, das die ihrer orm ach doch recht verschiedenen eiträage zusammenhaäalt, ist nach-
Täaglıcl eingezogen Uun! Tlaubt, ja egt eın meditierendes Lesen 1n bstaänden ane.
Diıie ersten fünf Meditationen kreisen Satze un! I1hemen der Bergpredigt. Dıie ersite, mehr
grundlegender Art, handelt VO der zentralen Bedeutung der TMU: 1mMm en esu und der
Tisten, die folgenden TEl v der el1igpreisung der Irauernden, der Barmherzigen und der
Herzensreinen, die füunifite VO den beıden Bildworten Salz un! 1CH DIıe vier Meditationen
des zweıten e1ls durchleuchten das Geheimnis VO.  g esu Tod un! Auferstehung VO unier-
schlıedliche: Ansatzpunkten dUs, wobel Zwel johanneische Perikopen, die VO Weizenkorn
un! vWer  - der Hochzeit 1n Kana, 1n eINdTU:  SV  er Welse aus dem Gesamtzusammenhang des
vlerten Evangelıums erlautert werden.
Dıie nachträgliche Zusammenfassung urspünglıch selbständıger Meditationen TIklart WO UlC=
legentliche berschneldungen un!: Wiederholungen vgl die UunNn! Meditation des T e]l-
les), einmal mehr ber beeindruckt die OIMU. 1erungskuns des Verfassers, der immer
wieder verste. vertrauten und manchmal abgegriffenen Worten ecue® Bedeutungsnuancen
abzugewinnen. icht mıinder bewundernswert ıst Sp Gabe, QuUuSs dem e1s der Schrift
NeTaus argumentieren, wobel Tiftzitate nıemals billige ufhänger für eigene edanken
sind, sondern notwendige Bindeglieder der kulminierende Schlußsatze eines Gedanken-
YJyanyes

KIPPENBERG, Hans Religion un Klassenbildung 1 antıken Judäa Eine reli-
gionssoziologische Studie ZU Verhältnis VO  - Tradition un! gvesellschaftlicher Ent-
wicklung. Reihe Studien ZUrTr Umwelt des Neuen Testaments, Göttingen 1978
Vandenhoeck Ruprecht. 186 SI K, 28,—.
Das vorliegende uch stellt den Versuch dar, „die Gegenstände der ntiken u  15  en Reli-
gionsgeschichte sozlalanthropologisch interpretieren” (6) In diesem Zusammenhang wird
die ypothese entwickelt, die religıiöse TIradition habe sıch mıt den antagonistischen Tenden-
26  - VO Klassenbildung und Solidarıta verbunden. Nach einem Exkurs 1n die ethnologi:
Literatur werden die wirtschaftlichen Bedingungen ın der wechselhaiten eschichte VO.
539 (T DIs 135 CT eschrieben, die 1mM Verbund mıiıt religiösen Motivationen Hınter-
grun: für den makkabäilschen Wiıderstand SOW1e anderer Freiheitsbewegungen 1, ıne
besondere splelt ler die umranbewegung, insofern sıch 1l1er e1INe Opposition der
eligion die Polıtik ıchtet Sonst Wwen1g beachtete Perspektiven stellt diese nier-
suchung dankenswerterweise ın den Blıckpunkt.

BECKER, Gerhold: Theologie ıIn der Gegenwart. Tendenzen un:! Perspektiven. Reihe
Pustets Theologische Bibliothek. Regensburg 1978 Verlag Friedrich Pustet. 253 Sk
K 19,80
In iunf apiteln behandelt der ULOT gegenwärtig bedeutsame Ansatze systematis  er TIheolo-
gle 1 Kontext der gesellschaftlichen Situation. Kriterium ist el für den Verfasser, 1in w1e-
weit sıch heutige Theologie iNrer Verantwortung IUr 1ne menschenwürdige Gestaltung der
Welt bewußt ist. Das aktuelle Werk, das die Ursachen des Atheismus ebenso konsequent
untersucht w1ıe die Perspektiven eutiger Fundamentaltheologie und seınen Höhepunkt 1n der
Darstellung christologischer Neuansätze erreicht, bietet dem Theologen ebenso eine hilfreiche
Orientierung wıe dem Laijen.
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Die Kirche. Fünfzehn Betrachtungen. Hrsg. Wilhelm ANDFUCH Würzburg 19785
Echter Verlag. Z S, K, 19,80
Gerade eute, die Kirche oft ıIn rage geste. wird, ist das VO  z ılheim andfuchs heraus-
gegebene Buch „DIie KIr:! eine Bereli  erun' IUr den suchenden un: fragenden Menschen.
unizehn der führendsten heologen Qus dem deutschsprachigen Raum befiassen sich 1n Bel-
tragen miıt der Kirche eweıils unier der spezlellen Rucksicht des eigenen theologischen
Faches
O gewinnt der Leser 1Ne gute ers!: un! Gesamtsicht ber die Kirche, ber ihr Verhaält-
Nn1s Wissens:  afit, ZULI Welt und Polıtik, AA Kultur, U  3 UL e1in1ge eCeNNEl.

Mit einem Beıtrag bDer die iırche unier dem Anspruch der Zukunit aßt andiuchs den Band
schließen uch als Betrachtungsbuch ber diıe Kırche ist dieser Band empfehlen
RATZINGEK, Joseph LEHMANN, arl Mit der Kirche leben Freiburg 1977 Ver-
lag Herder. E sl kt., 9,80
Die beiden eitrage dieser Veröffentlichung gehen die rage der Identifikation miıt dder Kırche
VO Zzwelıl Se1lıten Ratzinger ] der e1tfe begrifflicher Klärung der 1n diesem Zusam-
menhang W1  igen egriiffe Kirchengläubiger, iırche und Identifikation un Lehmann VO

der e1f1e des onkreten ollzugs der Bindung die iırche Der ersie Weg erfordert VO.

seinem Ansatz her größere Denkarbeit un! bliebe IUr sich allein vielleicht nıcht
Yyanz überzeugend, Wl nıck uUurci en zweiten glückli Trgänzt würde. Das entschel-
en! Bindeglied, das el uIsatize miteinander verbindet, ıst der 1n wels auf die unaufi-
gebbare un!' die Identifikation mit der iırche letztlıch begründende un! rechtfertigende Eın-
hneıt mıiıt ristus, die den TIT1stien efähigt, 1n kriıtischer 1e der Oonkreten Kirche verbun-
den AA eıiıben. bDer den allgemeinen Leserkreis ı1nNauUs bietet VOIL em Lehmanns Beitrag
all jenen reicne Denkanstöße, die 1 unmıiıttelbaren Dienst der Kirche stehen der sich
schicken, diesen Dienst anzutreten.

Zielgruppen. Brennpunkte kirchlichen Lebens. arl Delahaye ZU 65 Geburtstag. Hrsg.
Ludwig BERISCH un:! Karl-Heinz EK Frankfurt 1977 Verlag Josef

Knecht. Z sI geb., 25 ,—.
Die ISg. hatten dıe gute Idee, ZADI Leitthema der Festschri. TT den Bonner Pastoraltheologen
die „Zlelgruppe:  D zugrundezulegen. Das aßt sıch ex1ıibe ausgestalten. O stehen neben
einem bibeltheologischen Aui{fsatz Kremers (13—34) Grundsatzbeiträge QUS Religionssozlo-
ogle Kaefer, Diıfferenzıerungen 1M System irche, 35—48; ulehner, W andel ın
den Grundtypen der Teilnahme, 7+—91 SOWl1e eine ologische Stellungnahme ZU. Öögliıche
Beltrag der anthropologischen Wissenschaften Gries], ergang den eigent-
lıch pastoraltheologischen TIThemen ıst amı vollzogen Als Zielgruppen werden angesprochen
die Resignilerten Botterweck, nach Perspektiven des Buches ohelet), die Praktizieren-
den Breuning), Baslsgruppen und -gemeinden Klostermann), „Grenzgänger der TIrans-
zendenz”“” Hemmerle), die Intellektuellen Hanssler). Einen eindtrucksvollen SCH
des uches bildet der Auif{fsatz von Bertsch ber Entscheidungsfindung ın Gemeinschaft als
gelstliches (ieschehen (  5—209): 1ler werden die Ansatze VO.  - Switek weitergeführt, die

ber diedeliberatio Patrum (der Y  ater des Jesuitenordens”) wird ausführlich zıtliert,
Grun  ınıen des communal discernment werden auch miıt (und negativen) Erfahrungen
neuesier Zeit, IWa aus den GECL: konirontier‘! und sS1e erscheinen selbst (!£) Iiur Pfarrgemel-
deräte als eC| Möglichkeit‚ Der Band ist eın anregendes ese-Buc TÜr alle pastora.
Interessierten.

EGENTEK, Richard: Miteinander umgehen. Pluralismus 1ın der Kirche Auftrag un!
Chance. München 1978 Don Bosco Verlag. 136 sI k 12,80
Der emeritierte Munchener oraltheologe hat bereits früher mıt seınem Buch ber den
christlichen un!: geistlichen Stellenwert VO.  - Erfahrung und Erfahrungen ezelgt, W1e iINd.  -

eın feines Gespür Iur 1NEeEUEIEeE Entwicklungen en ann. Dıesmal ıst ebenfalls ein wicht!-
YJC5S, „aktuelles* ema, das der N ın seinem andchen behandelt, die Aufgabe nämlıch,
miıt dem innerkirchlichen Pluralismus auf anständige un! wırksame un!: liebevolle Weise
umzugehen. ach einer kurzen Panoramaskizze der Situation beginnt Vf wieder bei den
menschlichen Realıtäten („der Pluralısmus als menscd  es Troblem”). Danach zelg ©1 die
Notwendigkeit un! die Chancen (!) des kirchlichen Pluralısmus aufl. Im dritten Teıil wird
die 1sScChe Aufgabe okizziert: der pluralismusfähige Christ: das os innerkirchlicher Grup-
DEeN; Konf{likte un: ihre Bewältigung. Vielleicht iıst überhaupt schwer, ber eın ema
„Kognıtı1v  ' schreiben, das der „emotionalen bene  Ö zugehört. och soll zweliellos ber
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Gruppenerfahrungen, Kurse, indivıduelle, gelungene und verpfuschte eed-backs hinaus,
auch einmal die Reflexion darauf geben, Was das Miteinander 1n der iırche gelegentlict
muhsam acht Hier ist solche Überlegung geleistet, un:! wäre ünschen, daß dieses
Bändchen 1n Praxıs umgeseizt wuürde. Das wäare annn jedenfalls ıne guie Praxıs.

Verantwortung un Gehorsam. Aspekte der heutigen Autoritaäats- un: Gehorsämsproble-
matik Hrsg. arl HOÖRMANN, Andres LAUN un! Günter IRT. Innsbruck, Wien,
München 1978 Tyrolia Verlag. 156 9 kt.-lam., 28 ,—
Dıiese Veröffentlichung des Instituts für oraltheologie der Universität Wiıen, dem auch die
Verlilasser der eiträge angehören, mochten bel der Klärung der rage helfen, „1IM welcher
Weise auch heute Gehorsam notwend1ıg ist Uun! welche Girenzen 190128  - ihm ziehen muß“* (7)
Die ematl ımfaßt den -  orsamsbegrı{f Del Augustinus”, „Autoritat und Gehorsam.
Grundsätzliche Überlegungen Uun! salesianische Spiritualität”, „Epikie 1n psychoanalytischer
Sıcht” und „Gehorsam Verantwortung?” Die Erhellung der Problematik QUS dem Blick-
wıinkel unters:  1edlı  er Gesichtspunkte ıst geeignet, die 1n diesem Bereich 1imMmmMmer wieder
aufgeworfenen Fragen und schmerzlichen Konflikte auf 1ne VO.  - Einseitigkelten frelie „Lösung”
hın orJlıentleren.

UN'! Franz-Josef: Altenbildung Altenpastoral. Erfahrungen In der theologischen
Erwachsenenbildung mıit alteren Menschen. München 1978 Kösel-Verlag. sl
Paperback, 14,80.
DIie zahlreichen Veröffentlichungen der etzten Te bDer das Ihema „Alter” lassen diese
Schrift nicht als überflüss1g erscheıinen. Im Gegenteil: S1e verbindet 1n e1Nner guien Weise
Theorie un!: Praxıs auf diesem neuentdeckten Gebiet der Erwachsenenbildung UunN! -pastora.
Der Teil orjJıentiert ber „Gesichtspunkte eut1ger Altenforschung” Im Teil erl der
Ver(l., nach langjähriger seelsorTgl!:  er Praxıis jetz‘ Dozent {ur theologıs rTwachsenenbil-
dung und Gemeindekatechese 1n ünchen, aQUuUSs e1igenen raktischen Erfahrungen ber „1heo-
ogische Twachsenenbildung mıiıt lteren Menschen“”. Der 'Teıl („Altenbildung Altenpasto-
ra. wendet sich den eigentliıch seelsorglichen ufgaben un! Möglichkeiten

VELIL: Bärbel VEILT, Reinhard: Religion ım wıierten Schuljahr. ehn Unterrichtsent-
würfe mit Kopiervorlagen un Dias. Zürich,Einsiedeln, Öln 1978 Benziger Verlag

Gem Verlag Ernst Kaufmann, Lahr 176 9 br., 25 ,—
Miıt ihrem Buch egen die Verfasser eıne praktische für die Religionslehrer beider Kon-
fessionen VOTI. Es nthält zehn Unterrichtsentwüurie Iüur das vierte uljahr. Die einzelnen
Ihemen lauten: Der ensch 1n Gottes Welt; Behinderte en untier B KSI- Menschen erzahlen
VO. Jesus; Wir iragen nach dem Inn des Weihnachts{festes: Ostern kann Menschen verän-
dern; Evangelische un katholische TI1sten: DIie Entstehung der christli:  en Gemeinden:;:
1lie Menschen mussen sterben:;: er ensch ist wichtig; Diıe Menschen brauchen Frieden ın
der Welt es ema ist Iur sechs Einzelstunden ausgearbeitet. orangestellt sind jedem
Entwurf eın Übersichtsplan und 21N theologisch-didaktischer ommentar. Am Ende des Buches
findet sıch eine Zusammenstellung er vorgeschlagenen edien. Einıge edien nthalt das
Buch auch selbst. So finden Sıch Ende des uches Kopiervorlagen für Arbeits  ätter
S1e können eich herausgetrennt und für den chulischen Gebrauch vervielfältigt werden.
Ferner sind ach'  —s ar  1as beigelegt. Jlle NLWUTrIie SiNnd VO.  — den Veriassern selbst 1
Unterricht TpTODt worden. Den Religionslehrern ın der rundschule wird das Buch mıiıt
Sicherheit eine bei der Gestaltung ihres Unterrichts sSe1N.

STÄCHEL, Günter HI Dietmar Ethisch handeln lernen. Zu Konzéption un
Inhalt ethischer Erziehung. Zürich 1978 Benziger Verlag. 228 S geb., 38 ,—.
In diesem Band werden eieTraltie un! Überlegungen ZUF ethıschen Erzıiehung vorgelegt, die e1n
theologischer Ethıker un e1n Religionspädagoge ın usammenarTbeit auf mehreren Cateche-
tiker-Tagungen entwickel haben Teil stellt „Bedingungen un! Ziele” 15  en ens
VOIL,; Teil behandelt „Lerniormen“”, Teıl „Inhaltskonzepte  Ön 15  er Erziehung. GGeme1n-
SaInNel Ausgangspunkt beider Wissenschaftler für die Einführung, inübung un! Anleıtung
Z.U rechten Handeln ist bel verschiedener Akzentsetzung „das Konzept autonomer ora 1mM
christliıchen Kontext, w1e VO. Alfons Auer entwickelt worden ıst un! wıe 1n diesem
Band weiter entfaltet w1rd” (8)
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DOBHAN, Ulrich : ott Mensch Welt+t ın der Sıcht Teresas 00  - Avila. Reihe
Europäische Hochschulschriften, Reihe Theologie, MO Frankfurt 1978 Ver-
lag eier Lang AVIL, 4720 S kt., SEr 76 ,—.
In den beilden ersten Teilen, die den Hintergrund ZUTr eigentlichen ematlı dieser Doktor-
dissertation bilden, behandelt der V erfasser „die Welt 1 Spanien des ahrhunderts mıt
ıihren politisch-gesellschaftlıchen troblemen un! relig1ıös-spiriıtuellen Meinungen, Stromungen
und Bewegungen” die Welt leresas also, 1n der sS1e ihren Weg Z gehen Dieser
Weg ist die Geschichte der inneren Entwicklung VO einem Heilsindividualismus eiINeTr
Offnung „auf ihre itmenschen un!' ott hın“ einem „Heilsuniversalismus”
Wiıe Tleresas Verhältnis Gott ausgesehen hat, ist das ema des dritten Teiles, der als
Voraussetzung ZAUR erstandnıs ihres Verhäaltnisses den Menschen er und ZULC Welt

el anzusehen ist.

FINKENZELLERK, Josef Was kommt ach dem Tod? FEine Orientierungshilfe für Un-
terricht, Verkündigung un:! Glaubensgespräch. München 1976 Don BOsco Verlag.
192 Sl Z 16,80
achn neuesien miragen sind 409/0 der Bundesbürger davon überzeugt, daß eın en
ach dem Jlode g1ıbt Dazu kommtt, daß die CAT1IsSilıche Zukunitserwartung sowohl 1n e1INEeT
echten Konkurrenz als uch 1n einem interessanten espräad miıt den verschiedenen ukuni{its-
entwurien des MarxXxı1ısmus sie. 1CH zuletzt 1n diese sıtuatiıon hineiın wurde vorliegendes
Buch geschrieben
Der Münchener Dogmatikprofessor informiert kompetent un! verständlich Der olgende
hemenbereiche DIıie Sprache der Eschatologıie un: das Denken des eutigen Menschen. Der
sogenannitie Ganztod“ Der 10od als Endentscheidung. Ist das persönliche erıch e1Nn
oment des persönli  en Todes? Gibt einen „Zwischenzustand“ zwıischen T1od und Auf-
erstehung? reigne sich 1mM indıyıduellen l1od IUr den einzelnen der „Juüngste $ Wiıe
ist ach den Aussagen der Schrift un der Iradıtion das „regefeue: heute verstehen?
Christi Auferstehung Uun! uLNnseIie Auferstehung. Was edeute das endgültige el Ist
1Ne ewige mıt dem Heilswillen Gottes vereinbaren?
Das Buch bietet die notwendige theologis Information für die Behandlung dieser I1 hemen
1mM Religionsunterricht,. in der Predigt un: 1mM Bereich der theologischen Erwachsenenbildung.
Teufel Däüamonen Besessenheit. Zur Wirklichkeit des Bösen. Mit Beiträgen VO  m
Walter KASPER, arl arl LEHMANN un Johannes ISCHO Hrsg.

Walter KASPER Uun: arl LEHMANN Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag.
148 sl K 16,80
Eın Neutestamentler, Zwel ogmatiker un! eın sychologe nehmen ın diesem Buch eiINeT
Diskussion ellung, die nicht TIst Ura den „rall Klingenberg” hohe Wellen 1ın der Offent-
ıchkeit geschlagen hat. Die Tadıkale Infragestellung un: Bestreitun des personalen Bosen
auf der einen eıle und abergläubische Dämonenvorstellungen un! Zunahme VO.  b Satanskul-
ien auft der anderen Seite, ordern 1Nne sa  1 arung der ler aufgeworlienen vielschich-
1gen TODIemMe Das vorliegende Buch bıetet auft der Basıs wissenschaftlicher Erkenntnisse
Uun! biblischer un: theologischer Befunde A1ne guie ZUT Orientierung in jenem seltsamen
Gemisch VO.  > Ratlosigkeit, Einseitigkeit un!' affektiver ea.  10N, 1n der Menschen uUNseIiel Ze1it
der Wirklichkeit des Bösen egenüberstehen Dıie ıte. der eitrage lauten Teufel, Dämonen,
Exorzismen ın biblischer Sicht“ an Kertelge), „Das ologische Problem des Boöosen“ Wal-
ter Kasper), „Der Teufel eın personales Wesen?®”“” al. ehmann), „Damonische Besessen-
heit Z sychologie ırratiıonaler eaktionen  “ (Johannes ischo)
F  I{/ Walter: Seelsorge ıIn der Arbeitswelt. Reihe Pastorale Handreichun-
sCNnN, Würzburg 1978 Seelsorge Verlag Echter. 184 sl Kt. 16,80
Nier den Bänden der ewährten el „Pastorale andreichungen  e wird diese Neuersche
NUung hne Zweifel ebhaft begrüßt werden. Der Verfasser, Leıter der theologıschen Fortbil-
dung 1n Freising, greift die Impulse un: den Auftrag der Synode e1Ner Intensivierung der
ATbeiterseelsorge au  D eın Buch 111 den Seelsorgern helfen, es HULE denkbar Mögliche
Z „Versöhnung VOoO  - Kiırche un! Arbeitswelt, Kirche und Arbeitenden, Kirche und TDelier-
a irche un Armen“” LUn ach der „Einleitung“ skizziert „Die Lage der
Arbeitenden 1n der © un! die „Pastoraltheologie der ‚deelsorge 1n der Arbeıtswelt *,

sodann die Bereiche „Pfarrseelsorge als asiora 1n der Arbeitswelt“ un! „Die eirıieDs-
seelsorge als OTIge für die Tbeitswelt“” ehandeln Der letzte Abschnitt befaßt sıch mıiıt
„Einzelprobleme(n eiINeTr Seelsorge ın der Arbeıtswelt“
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SCHNITZLER, Theodor: Erzählte Messe. Geschichten für Kinder. Freiburg 1978 Verlag
Herder. 144 sl Pp.-lam., 17,80.
Hier WITd e1iNe Handreichung G Einführung ın das Verständnis der eblieler geboten, die
VO. den üblichen Hılfen grundlegend abweilıcl Der ekanntie KOlner Liturgiewissenschaiftler
Theodor Schnitzler TZAahlt 1n 62 eschıiıchten VO  - dem, Was die Messe ist, Was 1n der Messe
ges:  1e und Was 1n der Messe vorkommt. Das Buch wendet S1CH Kinder aD acht Jahren.
Es eignet sich ZUTLTI prıyvaten Lektüre ebenso W1Ie AA Vorlesen 1n Gruppen z Erstkommu-
n1ıonkinder, Ministranten). Darüber hinaus lassen S1ich anhand der eschichte Unterricht un!
Predigt verlebendigen.
KEIT, Franz: Kinder erleben Gottesdienst. Liturgische Feiern, Wortgottesdienste,
Eucharistiefeiern. München 1978 Don-Bosco-Verlag. 184 sl Plastikeinband, 19,80
ach ein1gen einiuhrenden Erläuterungen Sinn, Gestalt und Vorbereitung des Kinder-
gottesdienstes bietet das Buch Einzelmodelle für Advent, innachten SOWI1E die Fasten- un!:
UOsterzeit, außerdem ZzwWwel Gottesdienstreihen den Ihemen SICH ireue mich, daß ich en
dari“ un: „DIie VWelt, eın Wunder (SGOLLess.. Als Anhang ist noch e1Nn 1ı1edtiel be1igefügt.
Dıie NiIiwUurie sind auf Kınder 1m er VO. DI1S 152 Jahren zugeschnitten un! wollen 11IC-

gen, den Gottesdiens ZU. Fest werden lassen. er sieht die Onzeption neben dem
gesprochenen Wort als wichtige emente meditationen, Pantomimen, 5Spiel, Lied und
Tanz vgl 12) V1

oft hat alle Menschen ıeb Gottesdienste mıiıt gelstig Behinderten. Hrsg Helmut
SCHMITT Würzburg 1977 Seelsorge Verlag Echter 104 S KL 14,80.
Das Buch stellt einNne ammlung VO. Gottesdienstmodellen VOL, die mıt Erfolg ın der Praxis
Tprobt worden S1Nd. Die lTexte beziehen Sıch teilweise auf das Kirchenjahr (z Advent,;
Fastenzeit, Pfingsten, Erntedankfest), teilwelse auf besondere Anlässe (Z aufe, Firmung,
astna! chulbeginn). Daneben iindet 199028 och eine el thematis  er Gottesdienste,
denen eın besonderer Na zugrundeliegt (Z „Jesus das Lıcht für die Menschen“;
„Nachfolge esu“”; „Wegkreuzungen“, „Was ist Sunde Den Abschluß bıldet eın Text-
un! Liedanhang. 1lle nehmen ihren Ausgangspunkt e1m Erfahrungshorizont der
Kiınder, bel deren Erwartungen, Bedürinissen und Erlebnismöglichkeiten „Die Gottesdienst-
modelle  e meınen die Herausgeber, „können sicher auch als Unterrichtsmodelle dienen.
Die einzelnen Stationen der Gottesdienste konnen leicht ın Unterrichtseinheiten auifgeglieder
werden“

EBEKT'S; Gerhard: Jugendgottesdienste. Denkanstöße Predigthilfen Fürbitten.
München, Luzern 1978 Rex Verlag. 124 Sr Kt.; 17,50

Das Buch nthält Modelle Tfür MeßBßfeiern, die entweder eiINer rage (ZuD „Gott der
Zufa „Liebe Privatsache?”), eiINer Redensart z „Ich bın Irei!”, „Spieglein,
Splileglein der an einen Zuspruch (Z: B „Jung un!' alt gehören azu”; „Weg untier
Wolken“”) der einem Wort der Schrift (Z „Was ist Wahrheit?“,: „Mein Herr und mein
Gott”) zugeordnet S1nd. Der Verkauifserfolg, den die beiden ersien an der Jugendgottes-
dienste verzeichnen aben, zelgt, daß die Konzeption, der Eberts OlgtT, ansprIi: Dies
ıst sicherlich nıcht uletzt darauf Zurückzuführen, daß einerseits auf modische Gags Vel-
ıchtet und anderseits versucht, die Möglichkeiten auszuschöpfen, die der vorgegebene
Rahmen bietet.

SCHERER, Bruno Stephan: Die Pforte. Gedichte aus einem Benediktinerkloster.
München, Luzern 19 Rex-Verlag. 64 sI geb., 9,80
Der Verfasser dieses Gedichtbandes ist enediktiner VO Marlastein 1n der Schweiz. Das
Kloster, Seılin en als OoncC der Wallfahrtsort Mariastein, die Juralandschaft INgsum, die
Welt Se1INer eigenen Gefühle un! edanken, sSe1INEeSs aubens, der Fragen un: Zweılel das
S1INnd die Erlebnisfelder, VO  } denen her diese ediıichtie entstanden In Zwel Welten uUNns
der Diıchtermönch, 1ın die Welt innerhal der Klostermauern, allein ist mıiıt sıch, den
Mönchen un ott. Und 1n die Welt draußen Dazwischen die Pforte, Begegnungsort VO.
Innen- und Außenwelt Es nıcht SChWwer, sich durch diese Pforte 1n el Welten führen

lassen, vorausgesetzi, daß gelingt, Jene Verhaltenheit, die Empfänglichkeit für die
schlichten Verrichtungen (les Alltags, fiur iturgie und e  el, fur atur, Stille un: Eiıinsamkeit
und für jene Offenheit au{i Gott hin erlangen, die den Dichter diese Verse schreiben ließen
Der Leser wird Schonheiten egrand entdecken, WIrd Irost iinden, arkung, vielleicht
Neu erfahren, Was beten el. Der edichtband ıst IUr Betrachtungen un! besinnliche
Mußestunden 11UTL empfehlen
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FEDERER, Heinrich: Am Fenster. Jugenderinnerungen. Auflage. München, Luzern
1978 Rex-Verlag. 2341 S:} I 26 ,—.
„Wir erfahren TST 1mMm Alter, W ädas unNns 1n der Jugend egegnete”,  —_ chreibt CGijoethe un! die

Jugenderinnerungen, die Heinrich Federer 1n seınem Buch „Am Fenster“ festgehalten hat,
scheinen das (Cioethewort Yalız und Jar bestätigen Etwa sechzigjährig, inzwischen e1Nn
Lebenserfahrung rTeicher und schriftstellerischer Könners  aft bedeutender Mannn geworden,
beg1ıbt sich die Niederschriflf; der Erinnerungen seine frühesten Lebensj)ahre. Völlig
dem Gedäd  N1Ss se1ıne IN  eit, Eltern und Heimat, das waldener Land, all die
gewöhnlichen un: ungewöhnlichen Gestalten der Kinderjahre rgeben un! doch tändig Y eE-
halten VOoO  - der eıshel un! Besonnenheit, dem Humor un!' der uüte des Alters, schalfift
Erzählungen, d1ıe 1n iNrer minutiosen Ausarbeıtung einfach schön sind, voll VO  — Warme, VO  -

eNNSU! nach el'!  Nn Jahren, VO.  y 1e den Menschen der 1N)  el el Der

keineswegs beschönigend der sentimental, sondern ehrlich und offen, ergeben und dankbar
hält ‘ iest, Wäas TÜr bedeutsam halt un! NU.  - als alter Mann, 1n seinen größeren Zusam-

menhängen erkennt und beurteilt. Wer sich 1n diese Erzählungen vertlie mMag gewl.
nregungen erfahren, ankbarer miıt dem eigenen uc! un! geduldiger mit Widrigkeiten des
Lebens umzugehen. Daß dieses Buch nunmehr in Auflage erscheint, dürfte da nicht VOeI-

wundern.

Eingesandte Bücher
Die folgende Anzeige hedeutet keine Stellungnahme ZU Inhalt der Bücher. Unverlangt
eingesandte Besprechungsexemplare werden nicht zurückgeschickt. Die Rezens:on erfolgt
nach Ermessen der Schriftleitung.
DAM, Adolf£ Das Kirchenjahr mitfeiern. Seine Geschichte un seine Bedeutung nach
der Liturgieerneuerung. Freiburg 1979 Verlag Herder. Z sl kt., 29,80

Barbara: Kleine Marienkunde. Reihe Theologie un Leben, Nr 51/52
Freising 1979 Kyrios-Verlag Meitingen. 1A2 sI kt., 12,—.
BARBIEK, ermain: An ott Gefallen finden. Betrachtungen 1m Geist des hl Benedikt.
München 1979 Verlag, Neue Gtadt 144 Q kt; 10,80
AU  NER, Konrad: Erfahrungen mi1t dem Bußsakrament, Berichte
Analysen Probleme. München 1978 Erich Wewel Verlag. 416 sl kt., 34 ‚— .
Beten mi1t der Kirche. Hilfen ZU: Stundengebet. Hrsg. Gekretariat der eut-
schen Bischofskonferenz. Regensburg 1978 Verlag Friedrich Pustet. 128 sl kt-

5,060.
BROX, Norbert: Der erste Petrusbrief. Reihe Evangelisch-Katholischer Kommentar
Zu Neuen JTestament, y Al Zürich, Einsiedeln, öln 1979 Benziger Verlag
Gem Neukirchener Verlag, Neukirchen. D l sI br., 4: ama Suskr Preis

39,80
BUNDSCHU Alkuin: Fın Ja Von ott dir, VO  } dir ott un den Menschen.
Meditationen. Gt Ottilien 1979 EOS-Verlag 48 sI Kt, 4,80
CAMARA, Dom Helder: Meditation FÜr dies Jahrhundert. Gebet für die Reichen.
Gebet für die Linke. Wuppertal 1979 Jugenddienst-Verlag Peter Hammer. s J K,

12,80
Carlo Unser Weg durch die Wdüste Gotteserfahrung 1ın dunkler eit.

Reihe Herderbücherei, 694 Freiburg, 1979 Verlag Herder. 144 sI kt}. 5,90
Dies ıst die Nacht Hilfen ZUr Feier der Osternacht, Hrsg. Rupert BERGER un Hans
HO  ER Reihe Konkrete Liturgie. Regensburg 1979 Verlag Friedrich Pustet.
160 S J ICES 16,80
Dom Helder ( amara. Die Bekehrungen eines Bischofs. Aufgezeichnet VO:  » Jose
de Broucker. Wuppertal 1978 Peter Hammer Verlag. 264 sI K 22,—.
Dreißig Jahre ach der Vertreibung. Materialien Aaus einem Theologengespräch. Schrif-
tenreihe der Ackermann-Gemeinde, München 1978 Ackermann-Gemeinde.
100 S4 kt.; 8,80
ECK, Florian: Liebe Erinnerung. München 1978 Verlag Ars Sacra Josef Müller. 31 sl
Kt., Preis nicht mitgeteilt.
Elisabeth v“O  = Thüringen. Die Multter der Armen. Freiburg 1979 Verlag Herder. 1.26) sI
51 Farbbilder, geb., 29,50
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